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Sauptwomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 

rlin, d Preußen. 

t 5 1 9. März. Die früberen Verſuche in der 
wirthſchaft se Aun wie weit für die in der Bekleidungs⸗ 
verwandten Leintrmee bisher zu Hemden und Kleiderfutter 
eingeführt werdenandfabritate allgemein der Callicotſtoff 
daß den ſammtlich könne, haben zu dem Ergebniß geführt, 
dun von Callichen Truppentheilen eine derartige —.— 
ble nordnun f freigegeben worden iſt. Dabei iſt jedoch 
lau oder rothe fh en geblieben, daß zu Bee beliebig 
Arbeitet werden bark! ter, niemals aber weißer Callicot ver⸗ 


Re „Ihre Königliche Hoheit die Frau 
Bang. md Wilhelm hielt geitern im Dom ib: 
; der Prin der hohen Frau wohnten auch JJ. 
Pein, Preußen des Regent, die Frau Prinzeſſin 
lieh, und die Frau print Friedrich Wilbelm, der 
dlüeder des an geh Prinzeſſin Karl und die übrigen Mit⸗ 
Nad, un andert haufes, Se. Hoheit der Herzog von Ko⸗ 
achmittags war 2 dne vom N: er 
m Pri 0 en oſſe bei Sr. Königlichen 
0 3 Friedrich Karl Samilientafel.- 
= Schwerin derlenburg⸗ Schwerin. 
os die Tranerna, 10. Marz. Heute Morgen iſt aus Ver 
nd ohne vorherge bricht hier eingegangen von dem plotzlich 
Nd Luiſe gangene Krankheit erfolgten Tode der Frau 
Leb „Gräg. Ion Medlenburg Schwerin, Fürſtin von 
ensjahre und imeſverſtorbene Herzogin ſtand im 25 ſten 
m Ioten Jahre ihrer glüclichen Ehe. 
alla, Dar dog bun Naſſan. 
es von Biber zberzog von Naſſau hat wä i 
Mn, Se nu den ande A 
fi men großer Waan Pferde, welches durch das Entgegen⸗ 
ich am Kopfe und Len ſcheu geworden war, zu ftürzen und 
nr 4770 ſchümmen AHA 1 nſcheine nach 
u. 1 efürchten. 
bung von N holländiſche Werbe: Bureau für Anwer⸗ 
g zern iſt nunmehr in Biberich etablirt. 


Die Geſchäfte werden ebenſo eifrig betrieben wie früher in 
Baden. Die naſſauiſche Regierung hat dies Bureau genehmigt. 


Oerſter reich. 


Wien, den 10. März. Das „Journal de Franecfort“ ver: 
öffentliht eine vom 25. Februar datirte vom auswärtigen 
Amte in Wien dem öfterreihiihen Geſandten in London 
ugegangene Depeſche des Grafen Buol, welche eine aus⸗ 
führäche Vertheidigung der Spezialverträge und eine Auf⸗ 
. der Beſchwerdepunkte gegen Sardinien zum Gegen⸗ 
tande hat. — Die Aufſtellung eines Armeecorps in Vorarl⸗ 
berg iſt nicht blos beſchloſſen, ſondern bereits in der Aus⸗ 
führung begriffen. Es ar vorläufig 15000 Mann. 

Wien, den 12. März. Das Einrücken der Beurlaubten 
in ihre Regimenter wird mit ſolcher Schnelligkeit betrieben, 
daß auf ſämmtlichen Eiſenbahnlinjen täglich mehrere Militär⸗ 
Separatzüge befördert werden. Die italienische Armee wird 
in Folge deſſen innerhalb der nächſten Tage eine Vermeh⸗ 
rung von 40,000 Mann erhalten. Die beurlaubten Offiziere 
ſind angewieſen worden, ſofort bei ihren Regimentern ein⸗ 
zutreffen, und täglich kommen in Wien Truppen an, welche 
unverzüglich nach dem Süden weiter befördert werden. Au⸗ 
ßer dem Corps in Vorarlberg wird auch ein Reſervecorps 
in Iſtrien zuſammengezogen, welches aus 50,000 Mann be⸗ 
ſtehen ſoll. Die Beurlaubten der italieniſchen Regimenter 
haben der Aufforderung, zur Truppe einzurücken, in übers 
raſchend ſchneller Friſt Folge geleiſtet. Bei einem Regimente, 
welches 1000 Beurlaubte zählte, fehlten nur 2 Mann und 
bei einem andern von 1300 nur 5 Mann. In einem brite 
ten Ergänzungsbezirk waren innerhalb 48 Stunden 800 Be: 
urlaubte bei der Fahne verſammelt; wobei nicht zu über: 


ſehen iſt, daß dieſe 3 Regimenter hart an der Grenze Pie⸗ 
monts ihre Ergänzungsbezirke haben. Die von der Ergän⸗ 


1 entfernten Gemeinden ließen ihre Beur⸗ 
aubten unaufgefordert zu Wagen transportiren und die 
Ergänzungen ſtanden in allen Stationen wenige Tage nach 
der erfolgten Einberufung zum Abmarſch bereit. — Die 
neueſte Polizeiverordnung in Mailand, durch welche die frü⸗ 
beren ſtrengeren Paßvorſchriſten wiederhergeſtellt werden, 
haben die augenblickliche Entfernung einer 


(47. Jahrgang. Nr. 22.) 


enge zweideu⸗ 


Ar u at ie 


tiger Phyſtognomien veranlaßt. Große Vorſichtsmaßregeln 
ſind getroffen, um allen Ruheſtörungen vorzubeugen. 

Wien, den 15. März. Gegenwärtig befinden ſich 220 
beſpannte Geſchütze in Italien. Weitere Geſchütztransporte, 
namentlich Haubitzbatterien, werden in dieſen Tagen dahin 
abgehen. Letztere dienen vornehmlich für Schrappnellladun⸗ 
gen, mit denen man im Laufe der letzten Jahre bedeutende 
Fortſchritte gemacht hat. Bis zum 15. April ſollen alle Re⸗ 

imenter auf den Kriegsfuß geſtellt und bereit ſein, in das 

eld zu rücken. Die italieniſche Armee wird bis dahin über 
250,00 Mann ſtark ſein. 

Mailand, den 6. März. In Folge vorhergegangener 
Demonſtrationen gegen die Masken iſt für den Rest der 
Karnevalszeit das Tragen von Maskentrachten jo wie der 
bisher übliche Brauch des Coriandoliwerfens bei Strafe ver⸗ 
boten worden. — Der pariſer „Conſtitutionel“ gibt die Stärke 
der gegenwärtig in Italien befindlichen öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen auf mindeſtens 177,000 Mann an. Außer der zahlreichen 
nach Piacenza geſandten Artillerie ſind in Verona und Mai⸗ 
land Kanonen von großem Kaliber angekommen. 


Fr cn rente. 

Paris, den 13. März. Der neue preußiſche Geſandte, 
Graf Pourtales, iſt heute vom Kaiſer in beſonderer 
Audienz empfangen worden und hat fein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreicht. b 

Spanien 

Madrid, den 9. März. Die Regierung hat Befehle zur 
definitiven Löſung des mexikaniſchen Streites gegeben. Ein 
impoſantes Geſchwader wird gebildet und man macht große 
Kriegsvorbereitungen zu dieſem Behufe. 


. eee 


Modena, den 10. März. Ein Erlaß des Miniſteriums 
der öffentlichen Sicherheit verfügt ein: bis zweimonatlichen 
Arreſt über EIGEN, welche ſeit dem 1. Januar ohne Er: 
laubniß nach dem Auslande ſich begeben haben. 

Turin, den 10. März. Dem Vernehmen nach iſt die 
Errichtung von fünften Bataillons bei jedem Linienregiment 
beſchloſſen worden. Für die Garribaldiſchen Freicorps wer⸗ 
den nicht bloß Italiener, ſondern Kämpfer aller Nationali⸗ 
täten angeworben werden. Bei einem Waffenſchmiede in 
Paris ſind neuerdings 50000 Revolvers von Turin aus be⸗ 
ftellt worden. Nach der „K 3.“ ſollen zur Zeit nicht weni: 
ger als 35000 Flüchtlinge aus italieniſchen Staaten in Tu⸗ 
rin ſein. In Genua ſind zwei Kriegsdampfer angewieſen, 
ſich zum Auslaufen nach der Inſel Sardinien bereit zu bal⸗ 
ten, um die dortigen Kontingente und Urlauber einzuſchiffen. 
Generalljeutenant Fanti ift zum Oberbefehlshaber ſammtli⸗ 
cher bei Novi, Aleſſandria, Tortona, Voghara und Bobbio 
ben Truppen ernannt worden. Die Zahl dieſer Trup⸗ 
en beläuft ſich auf 45000 Mann Infanterie, 8000 Pferde 
und 86 Geſchütze. g N ) 

Turin, den 9. März. Die Subfeription auf die Anleibe 
wurde geſtern geſchloſſen. Es wurden 60 Millionen Lire 
gezeichnet. Auf die Nachricht, daß Poerio nebſt den übrigen 
neapolitaniſchen Depoktirten in Irland gelandet iſt, hat 
Graf Cavour den ſardiniſchen Geſandten in London ange⸗ 
wieſen, dieſelben in jeder Beziehung zu. unterſtüßen. 

Neapel, den 10. März. Der König ‚Kür 
der Herzog und die Herzogin von Kalabrien, ſo wie die ans 
deren Prinzen ſind geſtern Nachmittag glücklich in Caſerta 
angekommen. Von Caſtellamare, wo der König gelandet 
war, hat derſelbe die Reiſe nach Caſerta in einem eigens 


334 


und die Königin, 


für ihn eingerichteten Bettwagen angetreten. In den NEN 
politaniſchen Arſenalen herrſcht große Thätigkeit. Es wg 
eine neue Aushebung von 18000 Mann, die bis Ende h 
unter den Waffen ftehen müſſen, angeordnet. Seit, ſſchofe 
Jahre ſind 36000 Mann ausgehoben worden. Zehn Bil rin 
ſollen eine Eingabe an den König gerichtet und ihm 5 
die Lage des Landes auseinandergeſetzt haben. — n Fer 
Abruzzen haben neuerdings Erdbeben ſtattgefunden. 
Veſuv wirft an mehreren Stellen Lawa aus. 


Großbritannien und Irland. N 

London, den 9. März. Ueber die neapolitaniſchteſeben 
bannten berichtet die Times: das Schiff, welches dieſenn 
nach Amerika bringen ſollte, war ein amerikani fer das 
Baltimore. Nachdem ein neapolitaniſcher Kriegsdampfe gert 
Schiff von Kadix aus etwa 200 engliſche Meilen weit b ging 
und dann verlaſſen hatte, brach die Meuterei aus, te man 
aber bei der Sache ganz manierlich her. Erſt ſuch erſt, 
den Kapitän zu bewegen, den Cours zu ändern, u it Ge⸗ 
nachdem er ſich lange geſträubt hatte, drohte man frühere 
walt und zwang ihn zur Nachgiebigkeit. Poexio, der alt und 
Miniſter, ſeinem Stande 8000 Juriſt, iſt 55 Johr endoner 
beabſichtigt nach Sardinien zu gehen. Mehrere itaniſchen 
Blätter beantragen Geldſammlungen für die neapolita i 
Verbannten. b gegen 
London, den 10. 550 Der Hochverrathsprozen nen. 
die geheime Phönix⸗Geſellſchaft in Irland hat mi der 
Einſtweilen ſtehen 5 Angeklagte vor den Geſchwoc heimen 
Grafihaft Kerry. Sie ſind beſchuldigt, einem 05 1 
Bunde anzugehören, deſſen Zweck war, mit Hilfe v g 
ländern, vornehmlich Amerikanern, in Irland aureißen, und 
dieſes Land von dem übrigen Königreiche loszurel 
es der Botmäßigkeit der Königin zu entziehen, albſiterdige 
ine republikaniſche oder irgend eine andere ſel indung 
Regierungsform vollſtändig unabhängig oder in l e grün. 
mit einem anderen Staate einzuführen. Die Ant lader det 
det ſich hauptſächlich auf den Eid, den die We folgendes g 
Phönix: Geſellſchaft geleiftet hatten und welche blies, daß 
maßen lautet: „Ich erkläre feierlich im Angeficht Thron, ent: 
ich jeder Unterthanenpflicht gegen den britiſchen a edingt 
ſage, daß ich den Befehlen meiner Porgeſehe in werde“ 
gehorchen will, daß ich jeden Augenblick bereit Geſabr hin 
die Waffen zu ergreifen, um Irland auf jede 1 wache 
zu einer unabhängigen demokratiſchen Re ublik ö a 
und daß ich dieſen Eid ohne jeden Vorbehalt ab 75 ud zwar 
Vertheidiger der Angeklagten war zurückgetreten, Klienten 2 
wie er erklärte, weil alle Briefe, die er an ſeine ir u 
und dieſe an ihn geſchrieben, erbrochen worden. . 
klaͤrung machte großes Aufſehen. 8 Bin 

London, den 14. März. Lord Cowley iſt ferend 10 
hier eingetroffen und hatte geſtern eine lange Ferien, da 
Lord Malmesbury. Die „Morning Poſt“ wi ur Flaute 
Lord Cowley keine öfterreihiihen Vorſch lage für “ „ander 
von Wien mitgebracht. Die Situation ſei noch u. 
und bedenklich. ö 


hat | 


Dänemark. 
age 


den 9. März. Die Ständeverſammlung 


nie ves VBerfaſſungs⸗ Ausſchuſſes ie 


ah lie Anträge 
nommen, 


Bufland und Polen. 


etersburg den 4. März. Die beendete Win 
57 75 in der 5 25 und kleinen Tſchetſchna be il 
Reſultate gehabt: Das Hauptrefultat iſt die Herſtelln 


nes di 

Sehnen Poſtverlehrs zwiſchen Wladikawkas und den 
10 en Gropna a und Goriatſchewesk, welcher letztere Ort 
ſchla er von Wladikawskas entfernt liegt. Der Haupt: 
Tauſen du die blutloſe Eroberung der Auls Chatuny und 
enmaſſen ic Umgebung der concentrirten feindlichen Trup⸗ 
welche 160005 Schamil, Kaſi Mahoma und Daniel Bey, 
griffen wu 0 Mann ſtark, von vorn und im Rücken ange: 
griffen. arden und in paniſchem Schrecken die Flucht er: 
dieſer Auf ie Einnahme von Tauſen iſt wichtig, weil ſich 


feel 110 Knotenpunkte der Wege nach Itſchkeri, Andi, 


ſche Sbatoi befindet. Tauſen wird in eine ruſ⸗ 
die Uebergang umgeſtaltet. — Den ſibiriſchen Juden iſt 
geſtattet In elung in die Gentral-Gonpernements Rußlands 


| Juſſter Kinder niedeeſeß; betreffend die Unterſtützung ver⸗ 


| grad, a 
site bebenllich en März, 


\ liches Kabuli Eſſenpß eu 


Juden erer Militärchargen, auch auf verwaiſte 
treff der page Chargen ausgedehnt worden. — In Be⸗ 
Vekenntniſſe pr orthodoxen Kirche gehörenden chriſtlichen 
nirte Geist ein Toleranzedikt erlaſſen worden, demzufolge 

iche dieſen Konfeſſionen fortan gleich den Geiſt⸗ 
skirche vom Zeugeneide befreit worden find. 
Nach Berichten aus To⸗ 


as Fe enge von werthvollen Maſchinen verbrannt 
Anz * ander DA namentlich am erjteren Orte eine große 
1 90 ſchreibt m 


Winter ergeſtelt. es it viel Schnee gefallen und die Win: 
en eingetreten, 


Bel Montenegro. 


A, ch überwiegende Mehrheit der ſerbiſchen 
den, egen ih etzungen. 
i re 

! für den intellebergehung proteſtir. Beſonders verletzend 


r* Stellen eweſen) den größten Einfluß bei der Be⸗ 
ſche Abferti 
ung. ne en 
für fenden a en vor heilen Abreiſe ſchickte ihm Miloſch 
ekretar und lie al 
zufrieden 


Haiti Ame N 
ge dm au 
gab fie durch h die a 
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Hermiſchte Rachrichten. 


Liegnitz, den 12. März. Bei der letzten Volkszäh⸗ 
lung betrug die Zahl der Einwohner im Regierungs⸗ 
bezirk Liegnitz ohne die Militärperſonen 934,836, dar⸗ 
unter 784,347 Evangeliſche, 142,744 Katholiken, 2 Griechen, 
1 Mennonite, 3614 Diſſidenten und 4128 Juden. Militär 
faſſt der Regierungsbezirk gegen 8000 in ſich. Der Kreis 
Glogau hat die meiſten Einwohner, 71,681, und der Kreis 
Schönau die wenigſten, nämlich 26,673. Der Kreis Hirſch⸗ 
berg hat 56,849 Einwohner. Die Bevölkerung der Städte 
iſt folgende: Görlitz 24,556, Liegnitz 17,124, Groß⸗ 
Glogau 13,250, Grünberg 10,294, Sagan 9020, Hirſch⸗ 
berg 7877, Jauer 7712, Bunzlau 7266, Goldberg 
6838, Lauban 6603, Sprottau 5060, Löwenberg 4507, 
Landeshut 4396, Neuſalz 4307, Hainau 4193, Lüben 
4019, Beuthen a. d. O. 3739, Schmiedeberg 3498, 
Freiſtadt 3463, Greifenberg 2631, Hoyerswerda 2518, 
Muskau 2409, Liebau 2280, Friedeberg a. Q. 2254, 
Wittichenau 2254, Polkwitz 2231, Markliſſa 2087, 
Bolkenhain 2082, Schömberg 2080, Naumburg a. Q. 
1831, Primkenau 1737, Liebenthal 1625, Rothenburg in 
der Lauſitz 1618, Ruhland 1569, Seidenberg 1502, Neu⸗ 
ſtädtel 1476, Schönberg 1431, Parchwitz 1400, Priebus 
1382, Schönau 1308, Reichenbach in der Lauſiß 1190, 
Lähn 1116, Deutſch⸗Wartenberg 953, Naumburg 
a. B. 903, Schlawa 854, Hohenfriedeberg 765, 
Rothenburg a. D. 646 und Kupferberg 604. 

(Die geſperrten Städte haben ſeit der letzten Volkszählung 
zus, die übrigen hingegen abgenommen.) 


Am 8. März ſchlug, der Blitz in Gladbach in den Thurm, 
wo er zündete, und in die Kirche, wo eben ein junges Braut⸗ 
paar ans Altar treten wollte. Letzteres kam ſammt den übri⸗ 
gen Anweſenden mit dem Schrecken davon und das Feuer 
im Thurme wurde bald gelöſcht. — In Köln ſchlug der 
Blitz am 9. März zweimal in die Apoſtelkirche, doch ohne 
weſentlichen Schaden anzurichten. 

Innsbruck, 


den 7. März. Ein ſehr trauriges aber 


böchſt intereſſantes Naturereigniß trug ſich geſtern in ber, 


Nähe der Stadt zu. Durch den anhaltenden warmen Regen 
löſten ſich die ungeheuren Schneemaſſen in den nördlichen 
Gebirgslehnen, an deren Fuß das Dorf Mühlau liegt. Eine 
Lavine in der Mächtigkeit von beiläufig einer Stunde 
Lange und 30 Ellen Breite ſtürzte in die Colliniſche und 
Thalregion herunter, daß die Erde rings erbebte und die 
Häufer wankten. Die Macht des Sturzes war eine fo große, 
daß der Boden an vielen Stellen gleich Erdbarrikaden auf⸗ 
geſtaut wurde; die nun gelagerte Schneemaſſe iſt völlig 
breſchenartig, ſo überſtürzte eine Lahne die andere, und die 
Seitenflächen der haushohen Schneemaſſen find derart polirt, 
wie Schliffflächen tauſendjähriger Gletſcherwände. Aus dies 
ſem Schneemeere ragen Wald: und Obstbäume, die Gipfel 
bäufig in der Maſſe, die Wurzel hoch oben, hervor und 


en gleich Gletſchertiſchen lagern auf der Oberfläche. 


as Jungholz iſt wie Gras weggemäht. Lawinen ſind ſonſt 
ſo etwas Gewöhnliches, daß ſie kaum beachtet werden, aber 
die älteſten Leute der Gemeinde können ſich weder aus Aus 


“ topfie noch aus Tradition einer ſolchen Gewalt des Clements —4 


erinnern, noch eines ſo frühzeitigen Auftretens. Menſchen⸗ 


leben find nicht zu beklagen, bei einem Haufe theilte ſich 
rz, ſtaute ſich in einem ſpiten 
Winkel klafterhoch auf und fo blieb es verſchont. Noch einige 


auf ebenem Plan der Stu 
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50 Schritt und das Schneeungeheuer hätte den an der die 
Ebene durchſchlängelt, erreicht. Auch in den Seitenthälern 
muß der Schneeſturz ein bedeutender ſein, denn der Inn 
fließt ſchwarz und für dieſe Jahreszeit hoch angeſchwollen. 

Brüſſel, den 2. März. Vorgeſtern ſind bei der hieſigen 
Poſt 25000 Fr. in 25 Bankbillets geſtohlen worden. Unker⸗ 
ſchlagungen von Geldbriefen, die als ſolche nicht bezeichnet 
ſind, kommen übrigens bei den belgiſchen Poſten nicht ſelten 
vor, wie denn die heutigen Zeitungen wieder von zwei Fällen, 
in Antwerpen und Mons, melden. 

Am 9. März wurde die ſo eben reſtaurirte ſchöne Gertru⸗ 
denkirche zu Nivelles bei Brüſſel nebſt ihrem ſtattlichen 
Thurme und mehreren anſtoßenden Häuſern ein Raub der 
Flammen. 


Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 119ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 24,736 und 90,162; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
Nr. 33,228 und 50,784; 2 Gewinne zu 600 Thlr. auf 


Nr. 58,684 und 67,158; 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 


56,604 und 72.656, und 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
1339. 3148. 10,468. 10,867. 24,716. 45,709. 46,542. 49,032. 
53,792 und 94,647. 
Berlin, den 15. März 1859. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Zten Klaſſe 119ter 
Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. 
auf Nr. 42,099; 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 27,070; 


2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 31,805 und 53,690; 


4 Gewinne zu 300 Tblr. auf Nr. 9653. 17,849. 67,791 und 
88.411, und 6 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 9272. 29,031. 
41,148. 59,096. 64,046 und 89,997. 

Berlin, den 16. März 1859. 


Familien s Angelegenheiten. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
1870. Die heute vollzogene Verbindung unſerer Tochter 
Marie mit dem Königl. Poſt⸗Expediteur Herrn Gu ſt av 
Dihm zu Langendls beehren wir uns hierdurch er: 
gebenſt anzuzeigen. » - 
Warmbrunn, den 14. März 1859. 
ruchmann nebſt Frau. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 3 
Guſtav Dihm, Königl. Poft> Erpediteur. 
Marie Dihm, geb. Barn. 


Entbin dungs Anzeige. 
1904. Statt beſondrer Anzeige. 
Heute Mittag nach 12 Uhr wurde meine geliebte Frau, 
Valeska geb. Nöder, von einem geſunden Madchen 
glücklich entbunden. Bernhard Gringmuth, Paſtor. 
Conradswaldau b. Schönau, d. 14. März 1859. 


1906. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem geſunden Sohne, zeige ich allen meinen Freunden 
und Bekannten im Gebirge hiermit ergebenſt an. 
Sagan den 7. März 1859. 8 8 
Leopold Gramm, Privat:Secr etair 
im hieſ. Königl. Landrath⸗Amte. 


N 
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Todesfall: Anzeigen. 

1903. Unſern er 170 und fernen Verwandten und Frenzer 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß unſer guter und lie er 
Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Müllermet u 
Gottlob Wilhelm George bier, am 13. März 1 5 
halb 11 Uhr im 77. Lebensjahre ſanft und felig entſchlafen iſt. 

Schmiedeberg den 14. u 1859. ee 

ie Hinter e N 
9 — 


Zum Gedachtniß 
der verwittweten 
Frau Erb: u. Gerichtsſcholz 


Maria Noſina Scholz geb. Feiſt 
Geſtorb 8 an 10. 3a 1859 1 
eſtorben am 10. Mär 

in einem Alter von 65 Jahren 3 Monaten und 28 Tagen. 
Theure, die man ach vor wenig Tagen 
In der Erde kühlen Schoos getragen, 
Ach, wir klagen bitter ja und ſchwer, 
Daß Dein Herz, das uns in Liebe eigen, igen, 
Nicht mehr ſchlägt, — daß Deine Lippen ſchweig 
Daß die Stätte, wo Du weilteſt, leer! — 


Zwar haſt Du die Ruhe nun gefunden 
Nach des Lebens heißen Arbeitsſtunden, 
Treu erfüllet haſt Du jede Pflicht; 

So biſt Du ein Vorbild uns geworden, 
Lieb' und Achtung folgt Dir aller Orten, 
Es vergeſſen Dich die Deinen nicht. 


Erndte nun den Lohn, der Dir beſchieden, 

Denn Du warſt ein frommes Herz hienieden, 

Und dem Herrn im Himmel zugewandt. — 

Nimm nun droben Deine Ehrenkrone 

An des ew'gen Vaters Strahlenthrone 

Seel ger Geiſt, nun aus der Engel Hand. 
C. Scholz, als Schwiegertochter z ur, 
N} HA G. Scholz, als Eu 


Denkmal kindlicher Liebe 
am Grabe meiner herzlich geliebten guten 


der verwittweten eiß 
eb. Fl Zabren 


Mutter, 


Chriſtiane Ackermann 
geſtorben am 21. März 1858, in dem Alter vo 
5 Monaten. 


— — 7 
Schon ein Jahr ruhſt Du im kühlen Schooß der Erde, 0 
Wie viele = Ha roffen = der DENE run merk 5 
ir Verlaſſ'ne, die gebeugt von ? erneut. 
Ban bie Mutter, Dein Gedachtniß vielfach ſchwer 


Ach, Du wurdeſt mir zu früh entriſſen, 
Gingſt mit dunklen Bildern aus der Welt, 
Konnteſt nicht die Deinen ſcheidend füllen, 
Warſt ſchon eh' du ſtarbſt in jener Welt. 


Ruhe ſanft in kühler Mutter ⸗Exde, 
Bis der große Morgen uns vereint, 
Wo mit Vie ich ewig freuen mich werde. 
Und wo nicht mehr Trennung wird beweint. 


i ; tet 
Schmiedeberg, dei: 21. Min ie tieftrauernden Toch a 


widmet von i 
5 Karoline Ackermann. 


i 3 


— 


13 


1 2 
. Bei der Wiederkehr des Todestages 


unſerer 
frühvollendeten einzigen Tochter, 
der Jungfrau 


Dorothea Emilie Franke. 


25. März 1858 in dem Alter von 19 Jahren 
W 2 Monaten und 18 Tagen. Jab 
e ſchlafſ : ; 2 

 thume, v Du fo ruhig, jo fanft im friedlichen Heilig⸗ 
Summer, noch e Toter! Vic ſtört nicht Leiden mehr, nicht 
cen Hern en Schmerz, des Vaters Klage, der Mutter 
chmückte A Du ſchläfſt, Emilie, und Freundin: Liebe 
gemach! „grünen Kränzen Dir Dein friedliches Schlaf: 
Dene, der Unfe zierte Dich, himmlische Braut, die Myrthen⸗ 
35 ſtommenſchuld zart Gewand, das Deine Hülle umſchloß. 
Dube, umſtrahhe tliche Sinn, den nie ein Gifthauch ent⸗ 
Her warſt für vi mit Glorienglanz die jungfräuliche Stirn. 
err über Leben fe Welt zu gut, darum nahm Dich der 
gt pien auf in und Tod aus dieſem mühſeligen Melt: 

licher Troſt! dein himmliſches Kangan. Dir iſt ja, o 

och ſlie das lieblichſte Loos gefallen. 

An ſtiller 0 fie, die Thränen Deiner Lieben, 

5 ir it „die nur den Staub umſchließt, 
ein Geiſt legt di Du 45 gelangt zum Frieden, 

waren vi „wo keine Thraͤne fließ 


Louiſe 


Sie ſtarb den 


ießt. 
ie Du gerel der ſchmerzenvollen Stunden 
Mehr fi perühlet bier im Erventhal, i 
ort oben J Sreuben, die Du ſchon empfunden, 
Das giebt h uſeits in dem Himmelsſaal. 
in edles Herz Troſt, wenn wir an Dich gedenken, 
Die wird der as es ſo gut gemeint, 
ann werden Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
10 Gemidmet ewig wir mit Dir vereint. 
enpnermeiſter g. aa den trauernden Eltern, dem 
Io, Franke und Frau zu Schweidnitz. 


Dem Andenken 
J ungfr au J früßpollendeten 


Auguſte Bartſch, 


am ein zr 
einjährigen Todestage gewidmet. 


Geboren den? 
31. 
Geſtorben den 18 Mur, 1858 
Das 

Das 8 


€ erzen, 
1 uns kein Feind Denke 
lung no i 
Sol talter Zohan a 
Veil z 3 Dich hier vermiſſen 
Ey ott für gut befand. 

ih auch Du n 
N Kr) Dein liebes Bild. 

Une je heim im Frieden 


ar ſt ſo engelmild. 
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Trugſt jahrelange Leiden 

Mit himmliſcher Geduld; 

Drum ſprach aus Deinem Scheiden 

A des Vaters Huld. 

önt fort die leiſe Klage, 

Daß Du geſchieden biſt, 

Bleibſt Du doch alle Tage 

Bei uns in Jeſu Chriſt. 
Alt⸗Weisbach, am 18. März 1859. 


Die trauernden Eltern und Geſch wiſter. 


1971. Schmerzliche Erinnerungen 
am Todestage unſers guten Vaters und Schwiegervaters, 
des Mühlenbeſitzers und Schulvorſtehers 
Carl Benjamin Auguſtin 

zu Berthels dorf. \ 


Wo biſt Du hin, der hier gelebt 
Der Welt und uns zum Segen? 
Dein edler Geiſt iſt ſchon eniſchwebt, 
Du Troſt auf unſern Wegen! 

Du, aller Armen Stüg' und Stab, 
Sankſt, ach! zu früh in's öde Grab. 


Da floſſen wohl der Thränen viel 
Um Deine bleiche Hülle! 
gr rüſt'gen Jahren ſchon am Ziel, 
o war es Gottes Wille! 
Es klagt um Dich heut manches Herz, 
Um Dich auch der Verlaſſ'nen Schmerz. 


Die Liebe weint, o Menſchenfreund! 
Du warſt fo gut, jo bieder! 

Mit allen haſt Du's treu gemeint, 
Doch nimmer kehrſt Du wieder! 

Ach, beut' ein Jahr entſchlummerſt Du 
Und Dich trug man dem Grabe zu! 


Dein Vaterherz, ſo lieb und gut, 
Ward uns ſo früh entriſſen. 

. Und wenn ſolch' Herz im Grabe ruht 
Und heiß die Thränen fließen, 
Dann mahnt es uns hinauf zu ſeh'n, 
Wo jene Friedenspalmen Neb l. 


Da lebt Dein Geiſt im ew'gen Glück, 

Von dieſer Welt geſchieden; - 

Da trübt kein Leid den hellen Blick, 

Um Dich weht Himmelsfrieden! 

Drum nur hinauf Du banges Herz, 

Dort winkt ein Wiederſeh'n ohn' Schmerz. 

Berthelsdorf bei Hirſchberg und Ramberg, 
am 18. März 1859. 

Erneſtine Kleinert, geb. Auguſtin, 
Luiſe Pfohl, geb. Auguſtin, ) als Togter. 
Emilie Auguſtin, als Schwiegertochter. 
Guſtav Aug uſt in, als einziger Sohn. 


Wa,) en eee 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus W̃ erkent hin 
(vom 20. bis 26. März 1859). 


Am Sonntage Reminisc.: Hanptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Diak. Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Dienſtag nach Reminiscere. 
Faſtenpredigt: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 


Getraut. 

Warmbrunn. D. 13. März. Herr Guſtav Dihm, Kgl. 

Poſt⸗Expediteur in Langenöls, mit Se Marie Bianka 
Natalie Born. 
Friedeberg a, Q. D. 6. März. 30 ſ. Friedrich Auguſt 
Hayn, Horndrechslermſtr., mit Igfr. Johanne Louiſe Stiehl 
aus Celle im Königreich Hannover. — D. 13. Wittwer Ernſt 
Gottfried Männich, Strickermſtr., mit Frau Johanne Ehri- 
ſtiane geb. Apelt. 


Geboren. . 
Hirſchberg. D. 19, Febr. Frau e e Alt⸗ 
mann e. T., Carol. Paul. Bertha. — D. 21. Frau Drechs⸗ 
lermeiſter Ludwig e. T., Anna Louiſe Charlotte. — D. 24. 
Frau Tagearb. Reinert e. S., Friedrich Wilhelm. 2 
Kunnersdorf. D. 22. Febr. Frau Stellmachermelſter 
nt e. S., Eduard Hermann. — D. 12. 
nw. Brotſack e. T., Johanne Emma Maria. 
Straupitz. D. 25. Febr. Frau Inwohner Siegert e. S., 
Hermann Auguſt. 
Hartau. D. 15. Febr. Frau Inwohner Kloſe e. S., Carl 
Guſtav Adolph. 
Schild au. D. 21. Febr. Frau Inwohner Stumpe e S., 
Ernſt Wilhelm Auguſt. ! 
Warmbrunn. D. 20. Febr. Frau Schneidermſtr. und 
Inw. Wunſch e. S. Georg Paul Hugo. — D. 21. Frau 
Inw. Pflugner e. S., Herrmann Heinrich Wilhelm. 
Heriſchdorf. D. 19. Febr. Frau Hausbeſ, u. Steinarb. 
Wender e. T., Pauline Erneſtine. — D. n 
geſ. Maywald e. S., Paul Emil Herrmann Maxmilian. 
Schmiedeberg. D. 8. März. Frau Fleiſchermſtr. Leder 
e. T., todtgeboren. — D. II. Frau Weber Jäckel in Hohen: 
wieſe e. T. | 
Sandeshut. D. 3. März. Frau des Gaſtwirth Münſter 
e. S., todtgeb. — D. 4. Frau des Tagearbeiter Thurm e. 
T., todtgeboren. 1 
Bolkenhain. D. 21. Febr. Frau Hausbeſitzer Langer 
.— D. 5. März. Frau Leinwandmeſſer Maywald e. S. 
. 8. Frau Ackerbeſitzer Rolke e. T. 5 
önau. D. 9. März. Frau Schuhmacher Hilgner, geb. 
„e. T., Auguſte Marie Ida. 
Friedeherg a. Q. D. 12. Febr. Frau Schuhmachermſtr. 
„S. — D. 15. Frau Bauergutsbeſ. Bachmann in 
Egelsdorf e. S., todtgeb. — D. 28. Die Frau des herrſchaftl. 
Schäfer Mebnert in Röhrsdorf e. S. — D. 4. März. Frau 
Häusler u. Schulvorſteher Vogt in Röhrsdorf e. S., todfgeb. 
— D. 72. Frau Inw. u. Schneider Petzold in Röhrsdorf e. 
S. — D. 9. Frau Bürger u. Maurer Leder e. S. — D. 10. 
rau Reſtbauergutsbeſ. Neumann in Birkigt e. T. — D. II. 
rau Gärtner Theuner in Birkigt e. S. — D. 12. Frau 
nw. Ullmann in Birkigt e. S. ö 


Geſtorben. 


irſchberg. D. 11. März. Selma Agnes, Tochter des 
— 1 Se Emrich, 2 M. 15 T. — Marie Louiſe, T. 


März. Frau 


12. 
des Buchhalter Hrn. Lambert, 1 J. 2. M. 26 T. — D. . 
Herr Friedrich Wilhelm Strecker; Sariltjeber, 58 J. 7 MN 


— Frau Chriſtiane Dorothea, geb. Schütz hegattin dd. 
Schuhmachermſtr. Herrn Merten, 46 J. 1 M. 20 irksvor⸗ 
13. Herr Joh. Wilhelm Wende, Uhrmacher und Beuren, 
ſteher, 49 J. 6 M. 8 T. — D. 15. Joh. Ehrenfried HT 
ausbeſ. u. geweſ. Nachtwächter, 78 J. 5 M. 11 Straupib, 
6. Frau Gartenſtellbeſ. Johanne Roſine Opitz in 
31, J. 11 R. 10 T. f dſchorn 
aa undes W Bohne N 9 1 
efrau des Weber Leuſchner, 20 J. 1 inbold, 
Warmbrunn. D. 13. März. Emanuel Carl Reind 
einz. S. des Kellner Miſchke, 5 M. ine, bin⸗ 
Schmiedeberg. D. 7. März. Chriſtiane Carolin 7 T. 
terlaſſene Tochter des Tagearbeiter Kuhnt, 42 J. es Fabrik 
— D. 8. Friedr. Milh. Heinrich, Zwillingsſohn des 12. Zus 
arbeiter Scholz in Buſchvorwerk, 9 M. 6 T. — iter Scholz 
lius Auguſt Guſtav, Zwillingsſohn des Fabrikarbſſende, geb. 
in Buſchvorwerk, 9 M. 10 T. — Marie Rofine 5 „2 M. 
Tampel, Wittwe des weil. Unteroffizier Mende, Nu ermſtr. 
5 T. — D. 13. Herr Gottlob Wilhelm George, 
u. Mühlenbetzer, 76 J. 2 M. 9 T. 


ter des 
eu 


nna Sophie 1 40 „Tochter des Maas Eat Wilh. Hoffe 


Jever, ee Fabrikarbeiter Ich 
Auguſt Heinrich, Zwillingsſohne des Fabrikarbei udolph⸗ 
ſtein in Nieder⸗Zieder, 6 M. 10 T. — Carl Loui 1 3 „ 4 5 
Sohn des Kgl. Kreis⸗Baumeiſter Hrn. Dörner, pritaufieh 
7 Ae Bertha Clara, Tochter des Fa 1 6 
olzwieſig, 3 J. 2 Ä ride 
$ Bo Kegbaz D. 7. März. Carl Wilhelm 193.4 N. 4 
des Inwohner Schubert zu Ober⸗Wolms dorf, a Schneider 
T. — D. 13. Ernſt Auguſt, S. des Mitwohne f 
zu Klein⸗Waltersdorf, 4 J. 2 M. 25 T. N Gottlieb 
Goldberg. D. 3. März. Tuchfabrikant 15 Arthur, 
Staude, 62 J 11 h. — D. 4. Heinz, Brumo ch gr. ZUß 

Sohn des Bildhauer Hübner, 5 M. 7 T. M. 5 T. > 
fabrikant Steinberg, geb. Töpler, 71 J. 6 . erilie einzige 
Schönau. D. 13. März. Iafr. Caroline 2 „ 
Tochter der verehel. geweſ. Frau Aktuar We Ei 5 5 
— Joh. Gottlieb Beer, Häusler in Alt Schünes,Hürder u 4 
2 


— D. 15. Anna Pauline Amalie, Tochter de D. 16. a0 
Lohgerbermſtr. Schulz, 9 J. 4 M. 14 T. — e in Ober 
Joh. Gottfried Ernſt Reinſch, Meſſerſchmiedgeſelle ; 
Noversdorf, 20 J. 4 M. 20 T. | 
Hohes Alter. rich 


Hein 
iedeberg a. Q. D. 17. März. Herr Johann mann, 
er 1 Bürger, Hausbeſitzer und Hande i 

2 T. 


80 J. 11 M. 


Literariſches. bete 
r F 5 Ans r 

18790, gur bevorſtehenden Feier des Gapfehle ich 
Sr. Königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten geg n 
die ſprechend ähnlichen 1 5 des Bein na 

Prinz Friedr. Wilhelm, Prinze ſenders macht 
bensgröße bis zu dem Hleinften Format. Veſlnſtalten UN) 
ich alle Vorſteher und Beſitzer ane en Erem⸗ 
großen Lokale auf die im größten Format A. Waldow 

plare aufmerkſam. 


-—n 


1880. 
wird v 
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Die Breslauer Zeitung 


erpſücht 1. April d. J. in den Verlag der Unterzeichneten übergehen, welche ſich mit Uebernahme derſelben zugleich die 


ichtung auferlegt hat, für deren möglichſte Förderung und Hebung nach Kräften zu forgen, 


W̃ 
Natur. : au 


usführliche Anzeigen ſind in der Expedition dieſer Zeitſchrift niedergelegt. — 
ie bisher beträgt der vierteljährige Abonnements⸗Preis inel. Stempelgebühr in Breslau 
M einer ferhalb Inel. Stempelgebühr und Porto 2 Thlr. 11¼ Sgr. — Juſertionsgebühr für den 


& fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1¼ Sgr. 5 Pr % 
de bekan mmtliche preußiſche Poſt⸗Anſtalten, in Breslau die Expedition (Herrenſtraße Nr. 20) und 


nartals ten & 


ommanditen nehmen Abonnements an, und erfuchen wir beim Herannahen des neuen 


Volitändige y en eite Beſtellung, damit wir im Stande ſind, eine ununterbrochene, regelmäßige und 


uſendung garantiren zu können. 
reslau, den 15. März 1859. 


1875, Bei G. Hr 


nt 


riedlein in Leipzig erscheint: 
Vollständiges 
eo 1 
95 Frarhisch topographisch - statistisches 


rtslexikon von Deutschland. 


Ile Stäg E 
te, F Inthaltend: 
5 I Rauchen, Pfarr-, Kirch- und andere Dörfer, 
r 


r, Vury ten, Kirchspiele, Schlösser, Ritter- 
erkvardige Ruf Weiler, Hüttenwerke, Mühlen, Höfe, 
er gesam inen, Krüge, Einschichten, Einöden etc. 


Inten deutschen Bundesstaaten 
Unter Oestrej h sowie der 
Fi Stehend Ss und Preussens Botmässigkeit 
ur Gerieng. wen nichtdeutschen Länder. 
ir- Besen waltungs-, Polizei-, Post-, Eisenbahn- 
. älr-Behz g-, Polizei-, Post-, Eisenbahn 
Spediteurg, Shörden, sowie für Kaufleute, Fabrikanten, 
Senten, Gasthäuser, Reisende u. 5. w. 


Von 
ar RUDOLPH, 
eipziger Mess- Adressbuches und des 
Handels - Adressbuches. 
su einem Bande. 
Iph> bscriptiong Te 
11 Ph’, 0 Bedingungen. 
46 W in Lieferun„. Nikon von Deutschland 
1 ochen ein. en von 6 Bogen, von denen aller 
e Lieferun Lunsgegeben wird. 
wird ihne War 2 im Subscriptions Preis % Thlr. 
ie itraume „fasst circa 20 Lieferungen und 
in der te Liefer, on zwei Jahren vollendet sein- 
— iat bereits erschienen und vorräthig 
entharschen Buchhandlung 


(Julius Berger). 
die KH i u | 
en en Leidenden und Kranken, 
doftalh hn die im 12 Mich wenden, wird unentgeltlich 
Lan W. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Er Mae Hul durch mich zugeſandt: 
fg 400 eiden ae für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
„Asthma gut rankheiten, Verſchleimun Bleich⸗ 
5 8, Gicht, Epileſen⸗ und A Fri Kpeuma, 
und denen an ie oder andern Krankbeiten behaftet 
— Helundbeit lie 5 erer und raſcher Wiederherſtellung 
eilträfte der N35 auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
Se gegründet. Nebſt Atteſten. 
rath Dr. Ed. Bring meier 
in Braunſchweig. 


2 


Verlagshandlung Eduard Trewendt. 


—ͤ ü—464Wö — 


1832. Coneert in Goldberg. 
Sonntag, den 20. März a. c., Abends ½8 Uhr, 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert, 


im Saale des Gaſthofes „zu den 3 Bergen“. 
Zur Aufführung kommen unter Anderem: „Gott, Va⸗ 
terland, Liebe“. Hymne für Solo und Männerchor mit 


Begleitung von Blaſeinſtrumenten, von W. Tſchirch. — 
„Eine Sängerfahrt ins Rieſengebirge“. Ein 


Cyclus von 15 Geſängen mit verbindender Declamation, 

für Solo und Männerchor mit Orcheſterbegleitung, von 

W. Tſchirch. — Die Chöre ſind von 60 Sängern beſetzt. 
Muſikfreunde ladet hierzu ganz ergebenſt ein 

Der Geſang⸗ Verein der Liedertafel in Goldberg. 


— 2 ͤ ͤ ꝛů— —2ͤ 2 2 —ů— 


Der Fortbildungs- Schule für Gewerbetreibende ſind als 
Geſchenke zugegangen: eine Partie Zeichnungen, ein Rieß 
Schreib: und 2 Rollen Zeichnenpapier, wofür ergebenſt dankt: 

Hirſchberg, den 16. März 1859. 

Der Schul⸗Vorſtand. 


1972. Abonnement: Einladung. 

Im Stadtverordneten⸗Konferenz⸗ Saale auf dem Rathhauſe 
hierſelbſt am 18., 19, 21., 23., 24, 25. März, 
Abends 7 Uhr, Na Vorleſungen 


aus der Naturgeſchichte 


von Dr. F. A. Oldenburg. 

Einleitung. Das Sonnengebiet (Sonne, Erde, Mond, 
Planeten), Finſterniſſe, Fluth, Ebbe c. Kometen, Gen: 
tralſonne, Fix⸗ und Rebelſterne. e ue 
Vergehen des Erdeulebens. Geiſter der Erde. Vulkane. 
Meer. — Verſinnlicht durch: Plauetarium, die 87 Sterne 
unſeres Gebietes darſtellend, von 300 Rädern bewegt; 
Lunarium, Mond: und Sternkarte; Mondringgebirge 
Kopernikus, von Sechi in Rom; Serie des Naturſelbſtdrucks; 
Meergrundmeſſer; die 16 claſſiſchen Bilder des Profeſſor 
Ungar. Ein Fernrohr, hundertmal vergrößernd, zur Beob⸗ 
achtung des Himmels. Der Lauf des Kometen von 1858 
wird durch einen eigenen Apparat verſinnlicht. 

Familien: Billets zu 4 Perſonen für alle 6 Abende 
2 Thlr.; für eine Perſon 1 Thlr.; eine Stunde allein 10 Sgr., 
Schüler die Hälfte, ſind in der Buchhandlung des Herrn 
Waldow und an der Kaſſe zu haben. Die neu zutretenden 
Abonnenten erhalten die verfloſſenen Stunden nachgeliefert, 
oder können abgezogen werden. 

Dieſe Vorträge wurden in den meiſten deutſchen Haupt⸗ 
ftädten, als: Berlin, Dresden, Leipzig, München, 
Hamburg c. in wiederholten Curſen gegeben. 


Hirſchberg, im März 1859. 


1935. Handelskammer 
Sitzung Montag den 21. März Nachmittags 2 Uhr. 


1934. f 
Warmbrunner Reſſource. 

Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Königl. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten findet Dienſtag den 2. d. M., 
Mittags 1 Uhr, im Saale der Gallerie hierſelbſt 
ein Feſtmahl, a Gedeck 15 Sgr., ſtatt. 

Indem wir die verehrlichen Mitglieder der Reſſource, denen 
wegen Entfernung ihres Wohnorkes eine beſondere Auffor⸗ 
derung zur Theilnahme nicht zugehen ſollte, hier mit erge⸗ 
benſt einladen, bitten wir diejenigen, welche Theil zu nehmen 
wünſchen, bis Montag, den 21. d. M., dies Herrn Peters 
anzuzeigen. Gäſte ſind willkommen. 

Der Reſſourcen-Vorſtand. 


1975. Bekanntmachung. 

Da in dem Licitationstermine den 27. Januar c. kein an⸗ 
nehmbares Kaufgebot für das Grundſtück No. 21 b. auf der 
1 aſſe hierſelbſt, Eigenthum der Stadtcommune und 
bis ſcgaelt pr. als evangeliſches Schulhaus in Gebrauch, 
erzielt worden iſt, jo haben wir einen neuen Licitationster⸗ 
min zum freiwilligen Verkauf auf den 2. Mai c. Montag 
um 10 Uhr früh im Raths⸗Seſſionszimmer anberaumt, wozu 
wir Kaufluſtige, namentlich auch die nach dem früheren Li⸗ 
eitationstermine ſich gemeldeten Bieter mit dem ergebenen 
Bemerken einladen, daß die Taxe und Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen in unferer Raths⸗Regiſtratur zur Einſicht ausliegen. 

Hirſchberg, den 16. an 1859. 

Der agiftrat. 
1973. Bekanntmachung. 

Bei der eingetretenen milden Witterung werden die Ci: 
enthümer von Obſtbäumen hierdurch 1 unge⸗ 
äumt das Abraupen derſelben zur Ausführung zu bringen. 

Unterlaſſung dieſer Anordnung hat zur Folge, daß das 
Abraupen für Rechnung der Säumigen verfügt, außerdem 
aber die De derſelben nach Maaßgabe des § 347 
Nro. 1 des Strafgeſetzbuches erfolgen wird. 

Hirſchberg, den 15. März 1859. 

Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 


1915. Bekanntmachung. 
Mit Beginn des neuen Schuljahres — Oſtern d. J. — 
wird an hieſiger evangeliſchen Stadtſchule eine hohere deut: 
ſche Knabenklaſſe eingerichtet und für dieſe ein neuer Lehrer, 
. jährlihes Gehalt von 350 Thlrn. ausgeſetzt iſt, 
angeſtellt. . 
1 Kandidaten wollen ſich unter Vorlegung ihrer 
Atteſte bis ſpateſtens zum 4. April d. J. bei uns ſchriftlich 
melden. Löwenberg, den 14. März 1859. 
Der Magiſtrat. 
188. Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf die von der Königl. Kreis- Gerichts- 
Kommission zu Schmiedeberg — in Betreff der Sub- 
hastation der den Geschwistern Barchewitz gehörigen 
Tabak-Fabrik zu Hohenwiese — unterm 17. Febr. a. c. 


(Nebſt Beilage.) 
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1 


erlassene öffentliche Bekanntmachung benachrichtige n 
— in meiner Eigenschaft als Verwalter der Eh 
Barchewitz’schen Concurs - Masse — Kauflustig® vieb- 
durch: dass bei diesem Grundstücke ein Wasser-T | 
werk, welches bisher als Gewürz- und Reis Mühlen ua 
Farbe-Holz-Raspel, auch gelegentlich als Mehl- che 
benutzt worden, vorhanden ist. Kauflustige; sich 
dieses Grundstück zu besichtigen wünchen, wollen 1. 
desfalls an den Kaufmann Herrn Friedrich Bar 
witz zu Schmiedeberg wenden. 
Hirschberg, den 11. März 1859. 
Der Königl. Rechts-Anwalt und Notarius 
Menzel. 


1453. | 
Sahrmarkts-WVerlegung:,, u 

Der biefige Jahrmarkt und Viehmarkt. werden 
der Regel 14 Tage nach dem Oſterfeſte geballt 
und in dem Kalender auf den 9. u. 10. Mai nei 
ſollen in dieſem Jahre vor Oſtern mit hoher Gen 
der Königlichen Reglerung 

am 11. und 12. April (am letztern Tage 
ftattfinden. Dem N reflectirenden Publikum 
hiermit bekannt gemacht. 

Kupferberg, 5 Februar 1859. 


er Magiſra t 


publieus 
Bi ur 


gung 


char) 
ll 


496. Auction. 3 
Am 18. April d. J., Vormitſa g der e, 
ſoll im hieſigen Gerichtslocal der Bücherreſt a 8 encvelo 
laſſenſchaft des Dr. Engelhardt, darunter Daten (in 
pädiihe Wörterbuch der mediciniſchen Wiſſenſch 
37 Bänden), öffentlich verkauft werden. 
Bolkenhain, den 17. Januar 1859. 


(L. s) 
Die Königl. Kreis⸗Gerichts Deyn 
1967. 


g n 

Freitag den 25. März c., von früh 9 Uhr an feinem 
Nachlaßſachen des verſtorbenen Herrn S. c ve, 
Hauſe am Ringe 8 eine Treppe ho Kleid 
aus, beſtehend in: Gold, Silber, Uhren, Betten, 
jtüden, 3 5 7 ein ganz u ‚Dane: len 9 v. 1 
und Hausger ꝛc. gegen glei aare : 2 
En 9 gr En ers, Auctions⸗Commiſſat 
irſchberg den 17. März 1859. 


tation. 
— > 4 


— 


1782. Auktion. no 
Wegen Entbehrlichkeit werden in Nr. 37 in uch mt 
auf Donnerſtag den 24. März a. c, fre De 


i n 8 
2 Uhr, folgende Wirthſchaftsſtücke aus rung 
an nd: me tbietenden gegen gleich bannen 
ſteigert: I., ein Foſſigwagen mit eiſernen „ | 
2., ein Frachtſchlitten nebſt Lelterdeiter f | 
3,, ein Rungenwagen nebſt Erntelei f Fever, 
4. ein Stuhlwagen mit Fenſtern au f 
5., ein Satz Eggen, 1 
6., zwei Stüd Krümmer, 
7., ein Ruhrhaken, 
8., ein Ackerpflug rc. 


terichter. 
Grunau, den 10. März 1859. Or 


Scholz, 


Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


* — — — — . —— — m 


Verkauf. 


onta 
olle 8 den 28. März c., morgens 9 Uhr, 
| ng der rauerei zu Stonsdorf aus den fürſtlich Reuß⸗ 
fegen A en daſelbſt folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend 
a inc baare Bezahlung verkauft werden. Die Ver⸗ 
lber a en 17 Termin bekannt gemacht. Die 
Im Saller and zu beſehen. 


Stück Fi 8 8 : a 
1 ud Fichten ⸗Nutzholz; ) meiſt zu Brettklötzern 
1% Stud leſern-Nußholz; | nr 
Kiefern⸗Klötzer. 

a: 


uſche: 
Stüd ae und Tannen ⸗Nutzholz; 
fes ihten: und Tannen ⸗Klötzer. 
irken⸗Klöger; 
4. An der Sire Linden « Nußzſtücke. 
Stor 7 Stu welt geh ke Pap 5 
1Sbn eiſt ſehr ſtarke Pappel⸗Klöͤtzer. 
Oft den 10 März 1859. 


19898.. Forſtver waltung. 
Mont A — 
a uktion. 
wolle ab Heiden 28 ſten d. Mts. ſollen von Vormittags 


Unt 

15 20 Vid. 7½% Dutzend H 

N 4 Handſchuhe, 11 Pfd. Wolle 
Am 21. d. M unwolte öffentlich verſteigert werden. Der 


ndet . g 1 
Cowen ſtatt. angezeigte Verkauf der Wagen und Kuh 


rg, den 14. Mir; 1850. 
Schfttler, gerichtl. Auct⸗Comm. 


3 u ct i 8 n. — 

N mei „d. M., Vorm. von 9 Uhr an, 

ala Deubient Debaufung, Domſtraße No. 298 hier: 
dar Saane Bilder bei eine Glasſervante und ſechs Pol⸗ 


der und andere Gegenſtände, auch ein 
et 0 ege ide, 
oloberg den 1 Mar 


ier , Saen 7½ Dubend Shaws, 6 


1902. 


Senn 


gegen Baarzahlung verſteigern. 


ae iſſer, gericht. Auctions⸗Commiſſarius. 
nr 
an Johann! pachtlos werdende 
erden pril c., Vormittags, aufs 
aden. Pachtluflige erfahren das Nähere 
a 
I Dentin oder zu verpachten. 
It, font Wanerel zu Dippelsdorf ſoll am lich⸗ 
bers daſelbſt. achtet werden. Liebhaber erfah⸗ 


Wie ur 
Their wohlthuend b.; n . 
mein nahme tt, it gem größten Erdenſchmerz liebevolle 
die Sie ig geliebt abs ich in dieſen Tagen bei dem Tode 
5 u wemüßt waren, ke erfahren. Nehmen Sie Alle, 
ung und auß urichten, die Si, dieſer ſchweren Prüfung zu 


U 


ie ae und durch ni die Sie durch ſo zahlrei i⸗ 
geliebte Tode if Ausihmüdung des . 5 
m rauernden Gab nehmen Sie den innigſten Dank 
hnlichen S Giaſten, mit dem Wunſche, daß Gott 
g a. O. 58 ſalsſchlägen bewahren möge. 
i den 14. März 1859. Teich ler. 


ne oll a 
bei erpa t m 2 
Lan gen, er 


— 


1920. 7 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
1909. Aufforderung. 

Diejenigen reſp. Gas⸗Conſumenten, welche mit den 
Beträgen für die Gasröhrenlegung noch im Rückſtande ſind, 
werden hiermit, in Bezug auf die von ihnen unterzeichneten 
Bedingungen, aufgefordert, ihre Rückſtände bis zum Iſten 
April d. J. an die Bureau⸗Kaſſe der Verwal⸗ 
tung abzuführen, oder ſich ſofort zu erklären, ob ſie gegen 
die ausbedungenen 12½ Procent Miethszuſchlag, Abſchlags⸗ 
zahlungen leiſten wollen; widrigenfalls ſich dieſelben den im 
$ 4. der Bedingungen geſtellten Eventualitäten ausſetzen. 

Hirſchberg, den 15. März 1859. 

Die Verwaltung der Gas⸗Anſtalt. 
Behrend, Dirigent. 
1861. Ich erlaube mir hiermit bekannt zu machen, daß ich 
mich feit dem 12ten d. Mts. als Maurermeiſter in 
Lähn niedergelaſſen habe, und verſpreche bei billigen Preiſen, 
ſolide Arbeit zu fertigen. 

Lähn, den 15. Maͤrz 1859. 

Jobannes Hoppe, Maurermeiſter. 


1898. Diejenigen welche unſerem ſeel. Vater, dem Uhrma⸗ 
cher Wende, Uhren zur Reparatur übergeben haben, wer: 
den erſucht ſolche binnen 8 Tagen gegen Zahlung der Re⸗ 
paraturkoſten im Sterbehauſe in Empfang zu nehmen. 
Hirſchberg den 16. März 1859. 5 
Die Geſchwiſter Wende. 


1881. Da ich die Pacht der Fiſcherei vom Straupitzer 
Wehre bis zum Froſchgraben bei dem Hausberge übernom⸗ 
men habe, ſo warne ich vor jeder unbefugten Fiſcherei obne 
meine Erlaubniß. Eichler. 
1815. Zur Abfuhr von Baſaltſtein aus dem Bruch zu 
Moisdorf nach dem Bahnhofe Jauer können ſich noch Fuhr⸗ 
leute melden bei E. Thiel. 
Moisdorf im März 1859. 


1970. Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich während des 
Baues meines Hauſes in dem ehemaligen evangeliſchen 
Stadtſchulhauſe am neuen Thor im erſten Stock wohne und 
bitte daher meine werthen Kunden mich auch in dieſem Logis 
zu beehren; ich habe einen ſehr großen Vorrath fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke in allen Stoffen. 

Hirſchberg den 17. März 1859. . 

; Carl Scholz, Schneidermeiſter u. Kleiderhändler. 


1777. Nach vorangegangener gütlicher Einigung erkläre ich 
das von mir wider den Handelsmann Ferdinand Gütt⸗ 
ler zu Ober⸗Haſelbach verbreitete Gerücht für unwahr, nehme 
die gethanen Aeußerungen zurück und warne zugleich vor 
Meiterverbreitung, um jo mehr, als zc. Güttler durch ärzte 
liches Atteſt ſeine vollſtändige Geſundheit ne ok 
H. Finger. 


WS Erklärung. 
Ich habe mich unbeſonnener Aeußerung gegen den Häusler 
Springer zu N. Jannowitz bedienk; ich erkenne aber 


denſelben als einen unbeſcholtenen Mann hierdurch an. 


„ * 


= 


1923. 
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Bleich waaren 


aller Art, als: Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, Garne und Zwirne zur Yeförberung af 


vollkommen ſchöne unſchädliche Natur: Nafenbleiche übernehmen auch in dieſem 


Zuſicherung raſcher, guter und möglichſt billiger Bedienung: 
t 


AUMDUNIEAU: 9 Roſt. 

E geitant BERICHTS . Jomer. 

: r. Glo gau J. G. Leipner. 
Goldberg N. C. Günther. 
Grünberg : C. G. Opitz. 
Be ER „C. R. Ehrenberg. 

: Ne „C. A. Schenk. 
Liegnitz e C. Heinzel. 


— 


1940. Sonnen: und Regenſchirme werden reparirt und über: 
zogen beim Drechslermeiſter Hein, 
Butterlaube No. 36. 

1905. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehmen wir die gegen 
den Häusler und Handelsmann Herbſt zu Hohenwieſe nad: 
eſagte Verleumdung als unwahr zurück, erklären denſelben 

für einen rechtlichen Mann, und warnen vor Weiterverbrei— 
tung der Ausſage. Hohenwieſe, den 14. März 1859. 

b Häusler Rücker. 

Anwohner Schmidt. 


1956. Barum 91 { 
Da mein Sohn Heinrich Gottlieb Mildner auf 
die väterliche Ermahnung nicht hört und ohne mein Wiſſen 
und meinen Willen Schulden macht, ſo warne ich hierdurch 
n demſelben weder Gegenſtände noch baare Dar⸗ 
ehne zu borgen, da ich für denſelben nicht mehr bezahle. 
Alt⸗Gebhardsdorf, den 15. 1 1859. 
Der Großgärtner Gottlieb Mildner. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1867. Weiteren Anfragen diene hiermit zum Beſcheide, daß 
mein in Nr. 18 des Boten zum Verkauf ausgebotenes Gut 
bereits verkauft iſt. 5 Julius Edert. 
Langhellwigsdorf bei Bolkenhain, den 13. März 1859. 


aa, Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Ein Specerei Waaren- und Producten ⸗Geſchäft en detail, 
mit einem jährlichen Umſatze von 7000 bis 8000 Thlrn., in 
guter Lage, zu deſſen Acquiſition circa 500 Thlr. erforderlich 
ſind, iſt zu verkaufen. Das Nähere auf frankirte Briefe 
unter der Chiffre: H. Db. B poste rest. Liegnitz. 


; Zu verkaufen 463 der 
circa 34 orgen Areal, 
Ein Bauergut, incl. 30 Morgen gut be: 
ſtandenem Forſt, alles cultivirtes Land, kleefähig mit wenig 
Ausnahme, mit Raps und Weizenboden gemiſcht, Inven⸗ 
tarium vollſtändig, 2 Pferde, 6 Ochſen, 10 Kühe, 2 Schweine, 
1 Stier und 110 Schaafe. Ein gut eingerichtetes neues 
maſſives Wohnhaus mit 6 Zimmern :e., extra ein Geſinde⸗ 
und ein Familienhaus, maſſive en e e in 
große Gärten, alles im beſten Zuſtande. Das Gut iſt in 
der Nähe des Bobers, ohne alle Waſſergefahr, ſehr freund: 
lich gelegen, für 17,000 Thlr. zu verkaufen. 
[1941.] Commiſſionair G. Meyer. 


Jahre 
In Löwenberg .. Herr C. A. L. Voigtländet 
„ Lüben : : C. M. Schütze. 
„Neumarkt.. W. Ferd. Schmidt. 
Neuſalz a. O. : Auguſt Räd ſch, ſes 
Neuſtädtel Nor⸗Schlef. Herrn J. C. Klo 
feel. Wittwe. 
Parchwitz . Herr F. W. Kunicke. 
Stein au a. O. Rob. Schwantag. 
Wohlau „L. H. Kobylecki. gegen 
Garantie für die anvertrauten Waaren, 


1899, Haus Verkauf. 


Das dem verſtorbenen Uhrmacher Wende 
weſene Haus No. 213 4 zu Hirſchberg lichte 
kommt zum Verkaufe. Kaufluſtige wollen ſich ge 
nächſt an die Hinterbliebenen wenden. b. 

3 Jae 


Eine in einer Kreis⸗Stadt Schleſiens ſeit bein et 
ren betriebene Steindruckerei ift wegen Feibeilt 
Be ſitzers fofort billig zu verkaufen. Auskunft c Boten. 
11887. die Expedition de 1 7 
Fi 5 5 Ä — 7 an bo be 

1914. Einen Gaſthof, maſſiv gebaut, 4 Etagen aden 
boͤchſt rentabel, in dem von vielen Tauſend Fehlen bel 
ſuchten D 7 1 zum 50 7 von 15,000 

eringer Anzahlung als verkäuflich na erg · 
gering ve f. Gutspächter C. Hübner zu — | 
1863. Eine Mehl⸗, ſowie eine Vreltſchn eier Sie e 
und noch andere Regalien in einem lebhaft eilig 
der Weiſtritz und an einer Chauſſce gelegen, 1 der bi) 25 
zwanzig Morgen Ackerland gehören, beabſichtig b verlauf 17 
unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand ſbeſtzer, 10 
Zablungsfähigen Kaufluftigen wird der Gaſtho Schweidn 
Hilgner sen. in der grünen Weintraube zu in 
das Nähere mittheilen. et 


„ a 
rig 
ee | 
faligit 9 


a * * 
Krämerei Verkauf. „ 

Eine Krämerei in einem ſehr großen 725 eine gurd 
Städten 2— 2% Meile entfernt, wo ſich au piefelb 
befindet, Mn 3 noch A Dörfer or en 
anz maſſiv gebaut und gehören dazr ien 
der 1 7 150 rtl. ie Werth, it jofort Bar apfund 
hältnifje wegen zu verkaufen. Preis 2000 rtl., 


800 rtl. Nähere Auskunft bei Franzte in 49 


55 


Bauerguts- Verkauf. 

Nr. 34 zu bia fret 
r. 

dene und ohne 

Hand zu verkaufen. 

und hat an Aeckern, 


Wieſen, Buſch u. dergl. eine 
von circa 130 Sceflel Hehe Dach, Raufufl 4 = 
i ichnetem Beſitzer jet 7 
Naher, en 10. März 1859. Auguſt Kitte 


1651. 


8 Fabrik Verkauf. 


eise, iſt 5 ſchönſten Gebirgsdörfer, im Hirſchberger 


Hebäu vor 5 Jahren neu erbautes kleines Fabrik⸗ 
Da laß e, mit aushaltender Waſſerkraft, zu verkaufen. 
ne 8 . und en gc vorhanden iſt, ſo 

0 . zu einem größeren Geſchäft. 
Warme iſt das Nähere in Nr. 41 in Giers dorf bei 
1 unn zu erfahren. 

7. EEE EEE ER et ͤ——•—ͤ— — — — — 

Mein, Freiwilliger Verkauf. 


fi * „r gerücten Alters wegen beabſichtige ich, meine 
iche, noch otzenau belegene, im beiten Betriebe befind⸗ 
t eue Windmühle, beſtehend aus einem ameri- 
grei deutſchen Mahlgängen, nebſt drei mal: 
b orgen gutes Fanden, einem Luft: und Obſtgarten und 47 
efindli Ackerland, dicht dei den Wirthſchaftsgebäuden 
freier Hand zu verkaufen. Jahlungsfähige 
ſich entweder perſönlich oder in portofreien 
zu wenden. 

5 erwittw. Müllermeiſter Dörfer, 
1963 Groß⸗Kotzenau, Kreis Lüben. 
en u Sprengpulver 

1534. Drei F. Püch er. 
e — grande 5 
goldnen Leven opflflinten ſind billig zu verkaufen im 
F. See 


5 Same armbrunn. 

et zun en Hafer, Samen- Gerſte und rother Aleefamen 
V fer, Samen ⸗Gerſte und rother Kleeſamen 

Warmbrunnertauf in der Scholtiſei in Wer ners dorf bei 


8 — 
„ acab- Thee mit Vanille 


1826. . Scholtz, lichte Burgſtraße. 
85 a 
pügſt acht ras⸗ Samen, 


n, für und rein, v jedri 2 
t fü von hohen und niedrigen Ge⸗ 
a Wer Wieſen, Gärten und Parkanlagen 
1831. 8 „helm Scholz in Hirſchberg. 


300 Sack Rio Ty 

f = 

an blaue Früh⸗ | Kartoffeln 

Be ig zum Verkauf beim 
5 Vorwerksbeſizer Weber in Jauer. 


ür Beſtes Wagenfett 
für hölzerne und eiſerne Achſen. 


achdem 
au le 1 & 7 
| Due Fabrik Srlbjahrsfenbung dieſes Fabritats, friſch 
esel ten dei; 5 den ſeither geführten zwei verſchiedenen 
lein e in Origi eingetroffen iſt, nehme ich Veranlaſſung 
{nern Padun ſenalgebinden a 250 Pfd., ebenſo in allen 
venahme dung und auch ausgewogen einer ſo regen 
Kent, it zu empfehlen, wie fee dies Fabrikat 
bei ER die Ame feine Vorzüglichkeit ſpricht am 
01 en Herren gung, welche ſich daſſelbe 
ab Noch bemerte i lumenten bereits erworben 
rikats für hic ergebenft, daß der Verkauf diefes 
allei ier und die Umgegend feit mehreren 
Wilhernch mich geſchieht. 
a Scholz in Hirſchberg 
ußere Schildauer Straße. ; 


liegen preis 
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"> Die neueſten Mützen 


empfiehlt in größter Auswahl 


A. Scholtz. 
— 9 . * 
Gebet u. Communionbücher, 
von beliebten Verfaſſern, verſchieden gebunden, für evangel. 
und kathol. Confirmanden, empfiehlt: 

Warmbrunn. H. Kumß, Buchbindermſtr. 
1596. Hiermit mache die ergebene ya 
Herren Brücher K Comp. in Berlin den Allein 
rühmlichſt bekannten 


„Elaine Glanz⸗Wichſe“ 


für hier und Umgegend übertragen haben. 5 
Dieſe laut Erlaß des Königl. Kriegs⸗Miniſteriums zur 
Einführung in der ganzen Armee empfohlene „Elaine 


daß mir die 
verkauf ihrer 


Wichſe“ giebt ſelbſt gefettetem Leder ſofort den tiefiten Glanz, 


ſchützt gegen das Anziehen der Feuchtigkeit, ſo wie gegen 
das Hart: und Brüchigwerden und Schimmeln, verleiht dem 
Leder Weichheit und Dauerhaftigkeit. 5 
Sie leiſtet Vorzügliches bei Schuhwerk, Pferdegeſchirr, 
Wagenverdeck, Reithoſen und allen andern Ledereffekten. 
Atteſte hoher Behörden, Inſtitute ꝛc. liegen zur gefälligen 
Einſicht vor. 
Auf Obiges bezugnehmend, empfehle dieſelbe z 
Abnahme J. B. 
Goldberg, den 1. März 1859. 
1465. Um damit vollſtändig zu räumen, verkaufe ich 
von heut ab von meinem ziemlich bedeutenden Lager von 
Spielwaaren, Wollewaaren, Galanteriewaaren, 


Filzſchuhen, Kurzwaaren zu feſten Fabrikpreiſen und 


1 


B. Po 


biete jo Gelegenheit zum billigen Einkauf derartiger Artikel, 


die ich namentlich den Krämereibeſitzern, ſo wie überhaupt 
Kau'luſtigen empfehle. RE 

Bei dem Ausverkauf gedachter Waaren beabſichtige ich 
meine Kräfte mehr dem Eiſen-, Glas-, Porzellan: 
krame und dem Handel mit Handwerkszeug zuzu⸗ 
wenden, von dem ich ſtets gutes Lager führe. e 

Tafelglas in allen Dimenſionen und von vorzüglicher 
Reinheit empfehle preisgemäß. ' 

Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


1895. Eine ganz neue eichene Mühlen welle ſteht zum 


Verkauf beim Krämer Schmidt in Peicherwitz bei Striegau. 


1896. Alle Sorten: 
Obſtbäume, Fruchtſträucher, Kugel⸗Aea⸗ 
tien, Hänge Eſchen und Gehölze 


find verkäuflich im Schloßgarten zu Laaſan, Bahnhöſſtation 


Saarau. . 
1792. Nicht 75 ü berſehen! 
Bei Unterzeichnetem ſte 


en 160 Kaſten trockne Schindeln, 


60 Schock Latten 14 Fuß lang, eine Partie verſchiedene 


Bretter, 20 Schock weißbuchene Kämme 6 bis 7 Zoll 
breit und 7 Zoll lang, 6 Schock rothbuchene 6 Zoll breit 
und 13 Zoll lang, und einige Schock trodne rothbuchene 
Kopf⸗Kämme 13 Zoll lang und 3 bis 3½ Zoll breit, 
bei den moͤglichſt billigſten Preiſen zum Verkauf. Das 
Nähere beim Eigenthümer. Ernft Opitz, 
Rudelſtadt im Marz 1859. Holzhandler.— 


. 


Ä 
i 
.) 
| 
j 


* 


1952. Brut: Eier 

von einer Kreuzung von Cochinchina⸗ und Brabanter⸗Hüh⸗ 
nern, von ſehr großen, vorzüglichen Legehühnern, ſind in 
ausgeſuchter friſcher Qualität, a Stück 1¼ ſgr., zu haben 
auf dem Dominium Schwarzbach. 


Aus meiner Baumſchule 


offerire ich veredelte Aepfel- und Birnbäume in fhönen 
tragbaren Sorten, Zuckerahorn in kräftigen Stämmen, 
Aepfelwildlinge, 2: und Z jährige. 

Hirſchberg i. Schl. Carl Samnel Haeusler. 


1066, Pfirfich⸗ und Aprikoſen Stämmchen zu 
Spalierzucht, direkt aus Frankreich bezogen, empfiehlt 
F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


1911. In Neo. 15. zu Töpferberg bei Liegnitz liegen 10 
Schock Roggenſtroh, 80 Centner gutes Wieſenheu und 50 
Sack geſunde Saamenkartoffeln, alles im ganzen, auch ge: 
theilt zum Verkauf. 


Er * 
Giesmannsdorfer Preßhefen. 
Den Herren Conditoren und Bäckern verkaufe ich von 
heute ab meine beſten triebkräftigſten Preßhefen das 
Pfund mit 5%, Sgr. und verſichere ſtets ſchöne weiße und 
friſche Waare. 4 
Die Gies mannsdorfer Preßhefen⸗Fabrik Niederlage 


von S. Niclas in Hirſchberg. 


1894. In der Tuchlaube Nr. 5 fteht eine ſchöne, große 
eiſerne Thür, ſo wie auch ein Bettkaſten, in Form 
einer Komode, zum Verkauf. 


5 Preis dieſes Augenwaſſers iſt jo geſtellt, daß ſelbſt 
ein Unbemittelter es leicht beſchaffen kann. Gebrauchs ⸗An⸗ 
weiſung iſt jeder Flaſche beigefügt. Zur Bequemlichkeit des 
Publikums iſt es Tür den ganzen Kreis einzig und allein zu 
haben in der Handlung des Hermann Wandel in Lan⸗ 
deshut. Bergmann in Breslau. 


— 8 — 
Tafelglas 


in allen Nummern beſter Qualität empfiehlt billigſt 
Hermsdorf u /K. f : fe C. e 
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b br.“ 
1882. Caoutehoue in Büchſen A 27 fgr. nebſt Gel 
Anw. zum Einſchmieren des Schuhwerks, um es wasser 
zu machen und den Fuß vor Näſſe zu ſchützen, empfing hun. 
mir zum Wiederverkauf: Herr E. Rudolph in Landei | 
Ed. Defer in Leipzig. 


1992, Strobhäte, im Ganzen wie im Gingenen, und 

Auspuße aller Arten empfiehlt : ban. 
— ... 

1892. Gutta⸗Percha⸗Saugepfropfen 

find wieder vorräthig bei H. Kumß in Warmbrunft: Ä 


be. Bretter Verkauf. 


Es ſtehen mehrere Schock Bretter von ver 
Sorten zum Verkauf beim ; jedeberg 
Haus: u. Ackerbeſitzer Dittmann in Schmied 


* 1 Seiden : Hüte 


ve 
neuſter $acon, Planteurs und Tyroler Jag 


hüte empfiehlt A. Scholtz. | 
Im. Stein- Dach Pappen | 


aus den Kabrifer 


Stalling & Ziem aus Barge 


bei Sagan euer⸗ 
von der Königl. Regierung laut endſtehenden Aale alen 
ſicher anerkannt, empfiehlt und übernimmt zuglei Be | 


in Accord Ed. Schenkendorf in Friedeberg 4 ge. 


1 = : Bri 

Wohnung in Greiffenberg bei der nenen 1 
Verordnung der Königl. Regierung da pes | 

Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung, rbeiten 
Miniſterii für Handel, Gewerbe, und öffentlich? ſtbeſthen | 
je allgemeinen Kenntniß; daß die von den Fa appen 
Stalling & Ziem zu Varge gefertigten u angede 
dergeſtalt geeignet befunden worden, daß damit eldäͤchern 
Daͤcher hinſichts ihrer Feuerſicherheit den Zieg 
gleichzuſetzen ſind. Ei N, 

Liegnitz, den 31. Juli 1855. > 


Runkelrübenſamen⸗ Off erte 


In vorzüglicher Qualität empfehle i 

chätzten 

rothen und gelben Rieſenklumprübe (Globs) unten Se 

rothen Rieſenflaſchen Rübe. Dieje drei geg bi chſten Er 

wurden vom landwirthſchaftlichen Vereine ale chgründigen 
vielen 


chiedenen 


1965. 
von der allgemein ge 


trag liefernd 1858 N Ferner für 
Boden die Wiener Teller-Rübe. gohlrübenſamen wen 

F. Siebenhaar, Handelsgar e 
ar u weiſet na 
die Expedition des Boten. 1 _ = 
1958. Durch umbau meines Hanfes habe 
ee 

’ 

8 Winterfenſter, Stuben 


1 ꝛc. * 
1 großen been Leer in Warmbrunn 


euen 
d der N tet 
7 


en, w en⸗ 
aber, 


{ 


— 345 — - 
1 
„Durch perſönlichen Einkauf in den Fabriken habe ich mein Lager 
duch die gef realen Neuheiten auf's Beſte aſſortirt. Ganz 
eſonders empfehle ich die eleganteſten N 
u un rühfahrs Mäntel und Mantillen 
_—_ ratend billigen Preiſen. M. Urban. 


„ Lager fertiger Wäſche für Herren! 


Um 1 z 8 | , . 2 55 — 
bedeu allen Wünſchen genügen zu können, habe ich mein fertiges Wäſche⸗Lager für Herren 
tend vergrößert und empfehle als beſonders beachtendwerthr 8 s s 


Oberhemde in feinſten Leinen, S8 2 8 
4 2 Oberhemde von Shirting mit Leinen-Einſätzen, | S 2 8 8 
22. Oberhemde durchweg von Shirting, 88 
Sr ) Morny⸗Oberhemde in blanc Ripps- u. Pique, 3 8 2 65 
F 8 Morny⸗Oberhemde couleurt Ripps⸗ u. Piqué, ( FE 3 8 
* Einſätze in feinen Leinen und Shirtin 5 . 5 = 
S f Shemifetts in Leinen, Piqué und Eh trting 2 288 
[Halb ⸗Aermel in Leinen und Shirting, 2 5 3 

fl 7 je 2 “ 

Kragen in Leinen und Shirting. Fe E 


Hirſchbe 
Schildauerſto⸗ > ; 
ee D. L. Kohn's Mode: und Herren-Garderobe-Magazin. 


„ Anzeige für die Herren Mühlenbeſitzer und Mühlenbaumeiſter. 


brüche it es bdeutende Abſchlüſſe mit den Beſitzern der beſten franzöſiſehen Mühlenſtein⸗ 
Die ah 2 möglich geworden die Preiſe meiner Mühlſteine zu ermäßigen. 

Stand, R 25 Jahren allgemein bekannte vorzügliche Qualität derſelben ſetzt mich in den 

f leich A ten Auftrag zur vollkommenſten Zufriedenheit auszuführen. 
amerikaniſche nehme ich mir die Ehre, meine ſeit vielen Jahren als die beſte zur engl. 
ehen Müllerei anerkannte ſeidene Beutelgaze zu empfehlen. 
Preis ⸗Courante und Probekarten gratis. 
nn Louis Walcker, Königl. Hoflieferant. Berlin, Brüder-Str. Nr. 33. 


Frühj Ser : | 
geferti jahrs⸗Hüte, nach den neueſten Pariſer Modells 
1 feu, empfiehlt 5 n üb ban. 


731. G 
empfing u u tt a 2 P er — — —ͤ4 œͤ—.̃— ͤMV—ÜZMZ—8 ĩ —ĩ—ĩv—ĩV»-uñ ——ßꝛß5v5x3r.ꝑ¶ßꝑ ́Q:ͥ:Xa —...u.— — 
emp cha⸗Sange . 
krumm. 2 Zickelfelle u. gelbes Wachs 
D Ka u fi; Bars, GE werden fortwährend gekauft bei 
Schl Herren Fleiſch eſu che. Streit in Hirſchberg, bei der neuen Stadtſchule. 
er * = — = * 3 — — 
cher auf Ihre e u. Haus: 1974. Kaufs ⸗ Anzeige. i 
A hrend ohe B ragen erwiedernd, wie noch Eine, in einem volkreichen Kirchdorfe in hieſiger Gegend 
Halt; Di Vorſten zu den hoͤchſten Preiſen dortheilhaft belegene Krämerei, mit Acker und Wieſe⸗ 
90. e Bürſten Fabrik zu Stri Ban au! 2 bis 3 Kühe, u . a eie Aeg 
0 egau. as Na to- und abtragsfrei nir 
(Schweſdnizer Strafe.) eg ie Privat Actnar Zöliſch in Hirſchberg. 


1843. Rein gewaſchene Weinfla ſchen kaufen zum höch⸗ 
ſten Preiſe Cebrader Caffe 


Zickelfelle kauft zum hoͤchſten 
Preiſe C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
dunkle Burggaſſe Nr. 89. 


Zickelfelle, 


wie auch alle Arten andere rohe Leder, altes Me⸗ 


tall, Wachs, Hirſchgeweihe werden ſtets gekauft 
und zu denſelben Preiſen bezahlt wie in Hirſchberg von 
Nathan in Warmbrunn. Hermsdorfer Straße. 


LELELDLLELPLLLLELELLTFEHLEH 


1007. 


> Nicht zu überſehen. — 
5 Für Zickelfelle zahlt die hoͤchſten Preiſe 55 
5 A. Kupferberg in Hoheufriedeberg. 5 
FFF 


Be * Dae x 115 g 9 
alaagk wee dig igt dun Jr 11151 2101 


=: Zickelfelle 


kauft fortwährend und zahlt die höchſten Preiſe 5 
Kaliſcher in Jauer. 
Wohnhaft am Neumarkt beim Töpfermſtr. Herrn Kremp. 


Mieth⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
1775. Eine herrſchaftliche Wohnung von 5—7 Stuben 
nebſt Garten wird vom 1. Juli c. ab zu miethen, oder ein 
Haus nebſt Garten in einer Vorſtadt von Hirſchberg zu 
kaufen gewünſcht. Hierauf Reflectirende werden erſucht, die 
bezüglichen Offerten bis zum 10. April c. sub I. K. poste 
rest. Glatz franco einzuſenden. 


Zu ver miethen. 


1964. Eine freundliche Stube, möblirt oder nicht, iſt zu 
beziehen lichte Burgſtraße Nr. 198. 


1897. Zum 1. April iſt am Ring ein-möblirtes Jim: 
mer zu vermiethen. Wo? ſagt die Expedition des Boten, 


Pochchchccchchchchchcchlchcch cake 
® 1801. Zu ver miet hen. 65 

In einem ſchön gelegenen Kirchdorfe iſt eine ſehr 
& angenehme, mit allen Bequemlichkeiten verſehene 5 
4 Wohnung zu vermiethen. Dieſelbe würde ſich auch 
7, beſonders für einen Arzt eignen, welcher geſonnen, 
ſeine Praxis auf dem Lande auszuüben, da an dieſem 
Orte ein Arzt ſchon längſt erwünſcht geweſen. - 
& Wo? fagt die Expedition des Boten. 
2 


Sch 


BER 
Dchcpchch 


iſt bald zu vermiethen bei 
C. Hirſchſtein. 
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ihrem Fache tüchtige Orgelbau:Gebilfen. enllich 


ſolche, die ſchon bei Orgelbaumeiſtern gearbeitet Werfel f 
in Oels, 


Loh 
r 


arab 
nverheira 
85 erſteht, fin 


— 
ee . 
1939. Ein Pferdeknecht, der die Achern ein Unt 


kommen. Bei wem? iſt zu erfahren beim ap berg 
Niemermeiſter Krauſe in Hirsch 


ſchaft und die Pflege eines 4 Monat a Bein 
gen vom Unterzeichneten au fofortigen b. ran 


2 — — ä 2 il 7 
1890. Eine Perſon in mittleren Sabre eine 


fene Stellen. er Luft 
95 a 

0 eiben 
desgl. ein Mädchen, welches Rechnen zum Se pehilfl | 
auch die gehörige Bildung beſitzt, um beim 1 
zu ſein, kann bald placirt werden. Pfeſſerkl l 
Waldenburg i. Schl. leiſcher, icht beaulwo 
Offerten, welche innerhalb 14 Tagen N = 
werden, bleiben unberüdfichtigt. 


8 


Balken, Zwei Maler» G ehilfen können ſofort Arbeit er⸗ 
er. H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


1995, Perſonen ſuchen Unterkommen. 
verſehen in Tuchappreteur, mit den beſten Zeugniſſen 
anne ar in einer Tuchfabrik als Wertmeifter ein Un: 
N erfahren, as Nähere ift in der Expedition des Boten 
W 
der dasine Wittwe. > 8 3 
usw in den mittleren Jahren, welche in 
ucht als wſchaf, Wäſche und Kochen gründlich erfahren 
rankirte Beim din ein Unterkommen. Näheres ift auf 
owendergeſe zu erfahren beim Buchbinder Tietze in 


1910. — 
nabe o uc einer Lehrlingsſtelle. 

5 bereitg 580 die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, auch 
rit ſucht ein iſche Kenntniſſe in der Weberei erworben 
treterſchaft „ terfommen in einem kaufmänniſchen Fa⸗ 
— Näheres ann ſofort, nach Belieben auch ſpäter ein⸗ 

unter E. B, post restante Liegnitz. 
1924 * 


%. Ein ehrlings Geſuche. 
e 
in Vntertonm mer „kräftiger Knabe findet als Lehrling 


a er Buchdruckerei des 
109, Ein 9 L. A. Thiele zu Greiffenberg. 
en, kann ſich mad welter Luſt hat Uhrmacher zu wer⸗ 
Ing, 
Ein Kn L 1 f 7 
Bedin Knabe v brlingsgeſuch. 
Vingungen ſoforechtiichen Eltern kann unter annehmbaren 
a. 8 in die Lehre treten bei 
18 Schmidt, Klempnermeiſter in Goldberg. 


m e in Hirſchber 
0 ein an 1 Äußere Schlldauerſtraße. e 1 

Mi ea age und fern ler, metder enn hat 
anni >> ter annehmbar Pfefferküchlerei zu erlernen, 
zu erfahre unterkommen. Welngungen zu Oſtern oder Jo⸗ 


1855 En, 8 o? iſt in der Exped. des Boten 
Ein e ert 
Bein Knabe von dbl ings 
ingungen ſeferk dne Eltern . annehmbaren 


— e e Lehre treten bei 

BE 50 erbermeiſter A. Rin de in Freiburg. 
Gefunden. N 
und, Iangbärig, ſchwarz, mit 


Tagen i 
Sumer, If. ig ie erhalten‘ heim Balena Beger 


eim Bau : 
I der⸗Görisſeiffen. nenn 


\ 19 0 
50. Donnerftag 1 5 Ioren.,. 
e 


mit en warzbach naa arten d. M. ift auf d 

b * 100 rel berg a Brie * de 1 

Aſucht, folder worden. e von einem armen Dienſt⸗ 
mte zu Hirf Oberg Ngemeff ehrliche Finder wird dringendſt 


a 
i abzugeben Belohnung auf dem Polizei⸗ 
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1869. Eine gute Belohnung 

erhält Derjenige, welcher eine früh am 9. d. M. auf dem 
Wege vom Schießhauſe zu Liebenthal bis Krummöls, ohne 
Bogen und Mundſtück, abhanden gekommene, faſt neue 
Cylinder⸗Trompete bei dem Muſik⸗Dir. Hrn. Rob. 
Hauſer zu Liebenthal abgiebt. Vor Ankauf derſelben wird 
gewarnt. f 8. 


1930. 15 Sgr. Belohnung. 

Ein ſchwarzer und dunkelbraun gefleckter Hund, mittler 
Größe, mit abgeſchlagener Ruthe, welcher ein Halsband mit 
Klingeln verſehen trägt, auf den Namen „Stöber“ hörend, 
iſt auf der Straße von Hausdorf bis Kauder verloren ge⸗ 

angen, Wer denſelben bis zum Fleiſchermeiſter Aug uſt 
Hauser in Kauder bringt, erhält obige Belohnung. 

Wilh. Scholz, Schnittwaarenhändler zu Leipe. 


1931. Am 14. März iſt mir mein ſchwarzer Pudel ab⸗ 
handen gekommen, er iſt an der Stirn geſchoren, mit langer 
Ruthe und hört auf den Namen Ruppo; er trägt ein 
meſſingnes Halsband mit „M. D.“ gezeichnet. Wer mir 
zur Wiedererlongung des Hundes behilflich iſt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. Dam mich, 
Verlagshandlungs⸗Expedient in Bolkenhain. 
1938. Der P e Nr. 77,307 iſt verloren gegangen. 
Der Finder wolle ihn beim Inw. Siegert in Straupitz abgeben. 


1968. Ein gelber Wagenhund iſt am 12ten h. verloren 
Begangen, iederbringer deſſelben erhält beim Getreide: 
aͤndler Scheller in Wolfsdorf bei Goldberg eine gute 
Belohnung. 


1874. Ein Fundations⸗ Kapital von 500 Thaler 

iſt unter Genehmigung der betr. Aufſichtsbehörde auf ein 

ländliches Grundſtück An vergeben. P. Lorenz. 
Lomnitz, den 14. März 1859. 

1886. K 3000 Thlr. Mündelgelder find auf 

Grundſtücke gegen pupillariſche Sicherheit zu verleihen in 

No. 8 zu Quirl per Schmiedeberg. 


1957. 1000 Thaler, 
auf ein ſehr rentables Grundſtück in Warmbrunn, 
n ice 81 bei . N 

ege rozen uſen geſucht. ie Hypothe 
belastet nur ½ des Grundſtücks und iſt der Su⸗ 
chende ein höchſt ordnungsliebender und pünktlicher 
Zinſenzahlex. \ 

Hierauf RNeflectirende wollen ihre Adreſſe unter 
Chiffre A. B. in der Exped. des Boten abgeben. 


Einladungen. a 
1926. Sonntag den 20, d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
Unterzeichneter ſreundlichtt ein. Für Schmalbier, friſche 
Pfannenkuchen wird beſtens ſorgen Schliebitz in Hartau. 


1936. Sonntag den 20. März ladet zum letzten Kränzchen 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein der Vorſtand. 


Sonntag, den 20. März 
Großes Concert 
auf Gruners Felſenkeller. 


Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
Julius Elger, Muſik-Direktor. 


1962. 


1950. Sonnabend, den 19. d. Mts. ladet 5 Kaldaunen 
freundlichſt ein Hornig in Neu-Warſchau. 


1961. Zum hohen „Geburtsfeſt“ Sr. Königl. Hoheit des 
Prinz⸗ Regenten, den 22. März, e wozu er⸗ 
gebenſt einladet Weſtphal in Straupitz. 


1808. Das von Herrn Rudolph Blümner 
hier innegehabte, anerkannt höchst elegant und 
comfortable eingerichtete 
Hotel, nebst Weinhandlung und 
Restauration, 

Ohlauerstrasse Nr. 84, Ecke der Schuhbrücke 
gelegen, habe ich für meine eigene Rechnung 
übernommen, und werde Solches unter der Firma: 
Peikert’s Hötel, u. Weinhandlung 


fortführen. 
Indem ich mein Etablissement Ihrer gütigen 


Beachtung empfehle, kann ich nicht unterlassen 
Sie darauf aufmerksam zu machen, dass ich es 
mir als Nachfolger des Herrn Rudolph 
Blümner zur ganz besonderen Aufgabe ge- 
stellt habe, nur solide und zeitgemässe 
Preise, bei guten, reellen Weinen und Speisen, 
inne zu halten, um die Zufriedenheit meiner geehr- 
ten Gäste in jeder Beziehung zu erreichen, 
Breslau, den 10. März 1859. 
Franz Peikert, 


= ram pen 


Eours: Berichte. 
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der Be te ꝛc. ſowohl von allen Königl. Bo en in dei 
ie 
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Das Abonnement beträgt p \ "rent 
en, als auch von unſeren Herren, Co ei 
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* Nach Grunau 


ladet Sonntag, den 20., zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
H. Lienig, 
Gerichts⸗Kreiſchambeſiter. 


1907. Sur ger des Geburtsfeſtes Sr. Königlichen 90 
egenten findet am 22ften d. M. Abends 


i i 1 e, ei 
bei unſerem alten Fähnrich, Gaſtwirth Herrn Kr 19 lich 


erhalten und geſpeiſt werden ſollen, wird eine 
Einladung erfolgen. 
Schmiedeberg, den 16. März 1859. 
Das Comitse. et, 
Gießmann, Stache, Scholz, Wem 
Polizei⸗Commiſſar. Gendarm d. D. Feldwebel d. V. Bes 


x 2 . — in 
1948. Sonntag, den 20. d. Mts. Tanz vergnügen 5 
der Brauerei zu Kauffung. 


Getreide Markt Preise. 


— 44. 7 
1 9.41307 711 1%; 302 
ittler 2.15/(— 1210 — ij) 11511 UE 
Niedrigfter 1125 — 1115(— 101304 1110) 


Erbſen: Höchſter 3 ril. 10 gr. — Mittler 3 rtl. 5 fa 
Schönau, den 16. März 1859. 

chſter J 5 H 
ittler 2120 — 29 — 

Niedrigſter | 2— 1127 — 


Medrigſter] 2 — — 10 1e 
Butter, das Pfund: 7 far. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. —7 ur 


Breslau, den 16. März 1859. 
Kartoffel - Spiritus per Eimer 8 ½ rtl. Geld. 


ae Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 
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